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Die Abgeordneten zum Nationalrat Haupt, Probst, Motter haben am 

6. Juli 1987 unter der Nr. 719/J an mich eine schriftliche parla­

mentarische Anfrage betreffend Lebensmittelvergiftungen gerich­

tet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Werden Sie dem Ersuchen der Fachleute an der Universität für 
Veterinärmedizin entsprechen und für die Erstellung und Ver­
öffentlichung einer Ursachenstatistik der jährlich auftreten-
den Lebensmittelvergiftungen sorgen? . 

, . 

2. Welche wissenschaftlichen Untersuchungen zur Verbesserung der 
Ursachenbekämpfung von Lebensmittelvergiftungen werden Sie in 
Auftrag geben?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

An der Bundesstaatlichen bakteriologisch-serologischen Untersu­
chungsanstalt in Graz besteht seit Jahren eine Salmonella-Zentra­

le. Ihre Aufgabe ist es, im Rahmen der Salmonellose-Oberwachung 

in österreich epidemiologisch tätig zu sein. Zu ihrem Aufgabenbe­

reich gehört nicht nur die rasche 'und hochspezialisierte Salmo­
nelladiagnostik, sondern sie hat auch beratende Funktion. Durch 

die exakte Differenzierung der Salmonella-Arten besteht die Mög­
lichkeit, dem Epidemiologen Hinweise zu geben und raschest die 

Ursache eines Ausbruches zu klären und somit weitere Erkrankungen 
zu verhindern. 
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Die Salmonella-Zentrale gibt monatli~he Berichte heraus, die an 

sämtliche mit dieser Thematik befaßten öffentlichen Stellen ver­

sandt werden. 

Zwischen der Universität für Veterinärmedizin und der Salmonel­

la-Zentrale besteht seit Jahren eine enge Zusammenarbeit. 

Zu Frage 2: 

Soferne die bakteriologische Diagnostik von Lebensmittelvergif­

tungen durch die bakteriologisch-serologischen Untersuchungsan­

stalten erfolgt, haben diese Anstalten auch beratende Funktion 

bei der Aufdeckung und Bekämpfung der Ursachen. Da diese epidemi­

ologischen Agenden durch die Bundesstaatlichen bakteriologisch­

serologischen Untersuchungsanstalten wahrgenommen werden, ist die 

Vergabe von diesbezüglichen wissenschaftlichen Untersuchungen 

nicht vorgesehen. 
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